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Drucksache 62 

Mündlidie Anfragen 


gemäß § 1 1 der Geschäftsordnung (Fragestunde) 
für die 6. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am 12. Dezember 1957 


1. Abgeordneter 

Sdiinitt 

(Vodcenhausen) 

Was gedenkt die Bundesregierung zu tun 
um die Benachteiligung von Rentnern aus- 
zugieichen, deren Versicherungsträger im 
Saarland ihren Sitz haben und deren Renten 
nach der Abwertung des französischen Franken 
erheblich niedriger als bisher sind? 


2. Abgeordneter 

Dr. Friedensburg 

Sollte die Bundesregierung nicht die Rege- 
lung auf zahlreichen Fernautobahnen in den 
Vereinigten . Staaten, die eine Mindestge- 
schwindigkeit von 40 Meilen = 64 km je 
Stunde vorsieht, für die deutschen Auto- 
bahnen einführen, um die Verstopfung der 
Autobahnen zu beseitigen und sie ihrem 
eigentlichen Zweck als Schnellverkehrsstraßen 
wieder zuzuführen ? 


3. Abgeordneter 

Leonhard 

Ich frage die Bundesregierung, 

ob Vorsorge getroffen ist, daß Unfälle wie 
im Plutoniumwerk Windscale in dem Reak- 
tor bei Karlsruhe verhütet werden, und 



wer Schadenersatz leistet, falls in einem 
deutschen Atomwerk ein Unfall passiert, 
übernehmen der Bund und das Land oder 
die Reaktor-Gesellschaften, gedeckt durch 
Versicherungen, die Haftung für alle Schäden, 
besonders audi für die Verseuchung des 
Wassers und der Luft? 


4. Abgeordneter 

Dr. Kohut 

Ist der Herr Bundesfinanzminister der Auf- 
fassung, daß es zweckmäßig ist, die Stelle 
des Geschäftsführers der Verwertungsstelle 
der Bundesmonopolverwaltung für Brannt- 
wein, deren letzter Stelleninhaber am 12. 
Dezember 1956 ausgeschieden ist, fast ein 
Jahr unbesetzt zu lassen ? 


5. Abgeordneter 

Dr. Werber 

Ich frage die Bundesregierung, ob sie dem 
Bundestag bis zum 5. Mai 1958 den Entwurf 
eines Gesetzes über die Neugliederung des 
Bundesgebietes vorlegen wird, nachdem sechs 
Volksbegehren erfolgreich abgeschlossen wor- 
den sind? 
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6, Abgeordneter 

Ritzel 


7, Abgeordneter 
Schmitt 

(Vodcenhausen) 


8. Abgeordneter 

Lohmar 


9. Abgeordneter 

Schmidt 

(Hamburg) 


10. Abgeordneter 

Sdimitt 

(Vockenhausen) 


Ich frage die Bundesregierung, ob ihr die 
Behauptungen des Bayerischen Bauindustrie- 
verbandes bekannt sind, der unter Hinweis 
auf eine wesentlich größere Arbeitslosigkeit 
unter den bayerischen Bauarbeitern im Jahre 
1957 gegenüber dem Vorjahr erklärt, daß 
die Ursachen für verspätete Ausführungen 
von Straßenbauarbeiten in der erst um 
Monate verspätet erfolgten Mittelfreigabe 
liege, 

und ich frage weiter, welche Schritte die 
Bundesregierung beabsichtigt, soweit es die 
Witterung rechtfertigt, durch rechtzeitige 
Freigabe etatmäßiger Baumittel eine Beschleu- 
nigung geplanter Arbeiten sicherzustellen. 

Haben die vorgenommenen Prüfungen er- 
geben, daß eine durchgehende Bepflanzung 
der' Grünstreifen zwischen den Fahrbahnen 
der Bundesautobahn dazu beiträgt, Gefähr- 
dungen bei Unfällen durch Hinüberwechseln 
auf eine andere Fahrbahn zu verringern? 

Welche Gründe haben die Bundesregierung 
dazu bewogen, die Ausweitung des Truppen- 
übungsplatzes Senne im Landkreis Pader- 
born ins Auge zu fassen, obwohl das dafür 
vorgesehene Gebiet bisher militärischen 
Zwecken nicht gedient hat? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß zahl- 
reiche Sennebauern bis heute auf die Erfül- 
lung ihrer Ansprüche auf Wiedergutmachung, 
die sich aus der Enteignung ihres Grund und 
Bodens 1889 und 1938 ergeben haben, warten? 

Wie ist die Auffassung der Bundesregierung 
gegenüber den Aussagen des ehemaligen 
Generalrichters Roeder im Münchner Prozeß 
gegen Ferdinand Schörner, er wisse noch von 
weiteren widerrechtlichen Erschießungsbefeh- 
len anderer Heerführer, könne aber die Namen 
nicht nennen, es sei denn, das Verteidigungs- 
ministerium als Rechtsnachfolger des Reichs- 
kriegsministeriums befreie ihn von der Schwei- 
gepflicht ? 

Ist die Bundesregierung darüber informiert, 
ob gegen die wegen Verdachts der Mittäter- 
schaft im Münchner Schörner-Prozeß unverei- 
digt gebliebenen vielen Zeugen, die heute als 
Richter tätig sind, Ermittlungsverfahren einge- 
leitet wurden? 

Warum wird nur ein Drittel des monatlichen 
Ruhegehalts von 1 342 DM des früheren Ober- 
reichsanwalts am sogenannten „Volksgerichts- 
hof", Ernst Lautz, gegen den jetzt der Bundes- 
disziplinaranwalt eine Anschuldigungsschrift 
fertiggestellt hat, einbehalten, und nicht das 
Gesetz vom 5. August 1955 zur Ergänzung 
des Gesetzes zur Änderung und Ergänzung 
des Dienststrafrechts (BGBl. I S. 497) angewandt? 
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Ist im Ermittlungsverfahren und in der An- 
schuldigungsschrift auch berücksichtigt worden, 
daß der Bundesgerichtshof in der Strafsache 
gegen Dagmar Imgart durch Urteil vom 
28. Juni 1956 (3 StR 366/55) ausgesprochen 
hat, daß Todesurteile des sogenannten „Volk- 
gerichtshofs" und deren Vollstreckung „eine 
vorsätzliche 'rechtswidrige Tötung unter dem 
Deckmantel der Strafrechtspflege" waren? 

11. Abgeordneter Wird die Bundesregierung dem Bundestag 

Wittrock den Entwurf eines Gesetzes zur Reform des 

Strafregisters vorlegen? Wird sie sich hierbei 
den von den Landesjustizministern erarbei- 
teten Entwurf für ein neues Strafregistergesetz 
zu eigen machen? 

Hält die Bundesregierung es für gerechtfertigt, 
daß nach § 26 StGB aus der Strafhaft ent- 
lassene Personen zwar zu einem Universitäts- 
studium zugelassen werden können, auch wenn 
sie wegen einer politischen Straftat verurteilt 
sind, daß ihnen aber die Zulassung zum Staats- 
examen wegen dieser Straftat verweigert 
wird? Ist die Bundesregierung bereit, in Ver- 
handlungen mit den Ländern auf die Durch- 
setzung des rechtspolitischen Gedankens einer 
Wiedereingliederung von Verurteilten auch 
auf diesem Gebiet hinzuwirken? 


12. Abgeordneter Trifft es zu, daß den Personalsachbearbeitern 

Wittrock des Verteidigungsministeriums oder sonstiger 

Behörden der Bundeswehr Ehesdieidungsakten 
von Bewerbern auch dann vorgelegt werden, 
wenn die geschiedenen Eheleute dem nicht 
zugestimmt haben? 

13. Abgeordneter Welches ist die rechtliche Grundlage für die 
Dr. Mommer Ausgabe von Carnets de Passage und von 

Tryptiks durch die Automobilclubs? Welche 
Einnahmen haben die Clubs durch die Aus- 
gabe dieser Papiere, und welche Summen muß- 
ten sie an ausländische Zollbehörden infolge 
Übernahme der Zollbürgschaft im vergange- 
nen Jahr zahlen ? 

14. Abgeordneter Wird der scharfe Rückgang der Unfälle im 

Dr. Mommer Straßenverkehr nach Einführung der Geschwin- 

digkeitsbegrenzung zu einer Herabsetzung 
der Prämien in der Haftpflichtversicherung für 
Kraftfahrzeuge führen ? 

15. Abgeordneter Entspricht es deii Tatsachen, daß die Bundes- 

Rohde Versicherungsanstalt für Angestellte bei der 

Berechnung der Rentenmehrbeträge für Wan- 
derversicherte von gekürzten Steigerungsbe- 
trägen ausgegangen ist und diese Praxis der 
Bundesversicherungsanstalt vom Bundessozial- 
gericht für gesetzwidrig erklärt worden ist? 
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16. Abgeordneter 

Dr. Werber 


17. Abgeordnete 

Frau Nadig 


18. Abgeordneter 

Schmidt 

(Hamburg) 

19. Abgeordneter 

Schmidt 

(Hamburg) 


20. Abgeordneter 

Spitzmüller 


21. Abgeordneter 

Spitzmüller 


Ist es der Bundesregierung bekannt, daß Muni- 
tion, Bomben und sonstige Kampfmittel, die 
aus den Kriegshandlungen zurückgeblieben 
sind, noch immer nicht beseitigt werden konn- 
ten, und ist sie bereit, neue finanzielle Mittel 
für die Beseitigung zur Verfügung zu stellen? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß mit der 
Entwickelung der Chemiefaser in immer stär- 
kerem Maße Textilmischgewebe auf den 
Markt gelangen, ohne daß 'der Verbraucher zu 
erkennen vermag, welche prozentuale Zusam- 
mensetzung vorliegt? 

Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 
eine genaue Angabe über die Zusammenset- 
zung der Textilien von den Herstellern zu 
erzwingen ? 

Ist die Bundesregierung bereit, die Errichtung 
von weiteren Naturschutzparken im Gebiet 
der Bundesrepublik zu fördern ? 

Ist sich der Herr BundesverkehVsminister da- 
rüber im klaren, daß die bisherige nur spo- 
radische Bepflanzung des Mittelstreifens auf 
den Bundesautobahnen unter dem Gesichts- 
punkt des Blendschutzes unzureichend ist? 
Hat der Herr Bundesverkehrsminister die Ab- 
sicht, bei der Errichtung neuer Autobahn- 
strecken von vornherein den Mittelstreifen 
kontinuierlich mit Büschen zu bepflanzen? 


Ist die Bundesregierung bereit, die im Grünen 
Plan zusätzlichen und besonderen Mittel für 
die Förderung der Bergbauerngebiete im 
Alpenvorland und Bayerischen Wald, die 
bisher nur an das Land Bayern gegeben 
wurden, unter Berücksichtigung der ähnlichen 
Lage der Bauern im Schwarzwald auch dem 
Land Baden-Württemberg zu bewilligen? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß auf 
der badischen Rheinseite zwischen Märkt 
und Breisach der Grundwasserspiegel nach 
wie vor sinkt, und wann beabsichtigt die 
Bundesregierung den in Artikel 10 des Ver- 
trages über den Ausbau des Oberrheins 
zwischen Basel und Straßburg vorgesehenen 
Bau der Landeskulturwehre in Angriff zu 
nehmen? 


22. Abgeordneter Welches waren die Motive und die Rechts- 
Dr. Menzel grundlage für die Ernennung des Abgeord- 

neten Vogel zum Vortragenden Legationsrat 
im Auswärtigen Amt? 

Sind auch andere Abgeordnete, die dem 
Bundestag in der 2. Legislaturperiode ange- 
hört haben und wiedergewählt worden sind, 
in der Zeit zwischen der letzten Sitzung des 
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2. Bundestages und ersten Sitzung des 

3. Bundestages zu Beamten ernannt oder 
befördert worden? 

Ich frage den Herrn Bundesverteidigungsmi- 
nister, ob es zütrifft, daß durdi die Bundes- 
marine sämtliche Gebäude der ehemaligen 
TVA-Süd in Edcernförde, die nach dem Kriege 
durch die durchgeführten Sprengungen schwer 
beschädigt und für zivile Zwecke wiederauf- 
gebaut wurden, in Anspruch genommen wer- 
den sollen? 

Ist dem Herrn Bundesvert idigungsminister 
bekannt, daß sich in diesen Gebäuden eine 
Volksschule,, Wohnungen, ein Industriebetrieb 
und eine Jugendherberge mit 19000 Über- 
nachtungen im letzten Jahr befinden? In wel- 
chem Zeitraum und in welchem Umfange soll 
im Bejahungsfälle die Räumung der Gebäude 
vor sich gehen? 

Werden die Stadt Eckernförde als Ostseebad 
und die wirtschaftlich schwer um ihre 
Existenz ringende Fischerei damit rechnen 
können, daß diese beiden Erwerbsquellen 
der Einwohnerschaft bei den weiteren Planun- 
gen der Bundesmarine nicht vollends zum Er- 
liegen kommen? 


24. Abgeordneter 

Pohle 


Ich frage den Herrn Bundesverkehrsminister, 
ob bei den weiteren Ausbauplänen für die 
Europastraße 3 auch die Frage einer Umge- 
hungsstraße für die Stadt Neumünster geprüft 
worden und zu welchem Ergebnis diese 
Prüfung gekommen ist. 


23. Abgeordneter 

Pohle 


Bonn, den 6. Dezember 1957 



